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Liebe Leserinnen und Leser,

die warme Jahreszeit hat sich 
mit einem heißen Wochenen-
de in Richtung Herbst verab-
schiedet, der kam dann mit einer 
recht nasskalten Woche ziemlich 
rustikal daher. In den vergange-
nen Jahren war aber der Oktober 
durchaus ein angenehmer Zeitge-
nosse, nicht umsonst heißt́ s im 
Volksmund „Goldener Oktober“. 
Der spendiert zumeist ab Mit-
te des Monats nochmal warme 
Sonnenstrahlen und sorgt für 
positive Stimmung.

Die haben wir alle bitter nötig, 
die politische Lage in Europa und 
der Welt scheint nichts Gutes zu 

verheißen. Provokationen fordern 
Überreaktionen heraus, US-Prä-
sident Donald Trump spricht of-
fen davon, mit Gewalt zu ant-
worten. Was soll man auch davon 
halten, wenn die USA ihr Ver-
teidigungsministerium im Sep-
tember in „Kriegsministerium“ 
umbenannt haben? Mir wird 
himmelangst, dass aus einer 
Überreaktion – dem etwaigen Ab-
schuss eines russischen Kampf-
jets über NATO-Gebiet etwa – 
ein auf Europa ausgeweiteter 
Konflikt wird. Wenigstens weist 
Deutschlands Verteidigungs- 
minister Boris Pistorius leicht- 
fertige Forderungen nach einem 
Abschuss russischer Flugzeuge 
zurück. 

Gefühlt scheint hier dennoch ein 
Krieg „billigend“ in Kauf genom-
men zu werden – ganz ehrlich, 
liebe Politiker im In- und Aus-
land, seid’s ihr noch gescheit? 
Habt ihr denn nicht aus der Ver-
gangenheit gelernt? Seid ihr alle 
unfähig geworden, Konflikte di-

plomatisch zu lösen? Dann habt 
ihr alle euren Beruf verfehlt, die 
Bezeichnung „Diplomat“ ist je-
denfalls mehr als nur irrefüh-
rend. Und wo sind eigentlich die 
Friedensaktivisten der 70er, 80er 
und 90er-Jahre hin? Allesamt 
zu bequem geworden oder zu  
Klima-Klebern mutiert? 

Wann wachen wir endlich auf 
und zeigen den Mächtigen die-
ser Welt, dass wir alle keinen 
Krieg wollen und in Frieden le-
ben möchten? Nicht mit Gewalt 
einfordern, aber mit gewaltiger 
Power der Menschen, die letzt-
endlich den (blutigen) Preis für 

einen Krieg bezahlen müssten. 
Ob in der Ukraine, in Gaza oder 
auch – das vergessen wir allzu 
schnell – in den afrikanischen 
Bürgerkriegsgebieten. Und auch 
über dem „Thema Taiwan“ 
schwebt das bedrohliche, immer 
schärfer und schwerer werdende 
chinesische Damoklesschwert. 

Und auch sonst müssen die 
Menschen in unserem herunter- 
gewirtschafteten Land nach wie 
vor mit enormen Problemen 
kämpfen. Die Preise steigen wei-
ter, ebenso wachsen die Ängste 
um den eigenen Arbeitsplatz und 
damit auch um den erarbeite-
ten Lebensstandard. Der sicher- 
lich (noch) recht hoch ist, aber 
genau deshalb scheinen viele die 
Lage nicht zu erkennen. Nun ist 
die Wirtschaftsleistung in Bay-
ern weiter gesunken, die deut-
sche Wirtschaft stagniert. Ein 
Blick auf andere (europäische) 
Länder zeigt, es würde auch an-
ders gehen ...

EDITORIAL
Mal notiert …

Oder erkennen die Bürger in un-
serem Land das drohende Un-
gemach doch und watschen die 
etablierten Parteien weiter ab? 
In einer aktuellen Umfrage zur 
politischen Zufriedenheit wäre 
die AfD erstmals stärkste Partei 
vor der Union, weit abgeschla-
gen sind Rot und Grün. 

Wie gesagt, uns geht es hier ei-
gentlich (noch) gut. Arbeiten wir 
gemeinsam mit, dass dies auch 
so bleibt. Bleiben und werden 
Sie kritisch, denken Sie auch mal 
„ums Eck“. Und verlieren Sie bit-
te trotz allem nicht Ihren Opti-
mismus. 

Nehmen Sie sich die Zeit für  
Muße und vor allem für schöne 
Momente mit Ihren Lieben. Und 
genießen Sie die Möglichkeiten, 
die wir jeden Tag geschenkt be-
kommen. Vielleicht mit einem 
Bummel über den Memminger 
Jahrmarkt? Der findet ab dem  
11. Oktober statt und sorgt zu-
mindest für eine Woche bei vie-
len Menschen für dringend be-
nötigte Abwechslung.

Ich wünsche Ihnen im Namen 
des gesamten Teams der Loka-
len viel Zuversicht und Kraft, die 
Herausforderungen des Alltags 
zu bewältigen. Und natürlich 
viel Spaß beim Blättern durch 
diese Ausgabe. 

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

 … frisch & lecker,
             für Feinschmecker …

 www.wirtshaus-larifari.de

AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Ihre AOK Bayern als App
Ihre Gesundheitsthemen einfach und stressfrei 
online. Rund um die Uhr und egal von wo.

Mehr erfahren auf aok.de/bayern

In der App
und online. 

„Die Menschheit muss dem Krieg ein Ende setzen, 
oder der Krieg setzt der Menschheit ein Ende.“ 

(John F. Kennedy, 35. Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika, 1917 – 1963)
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Magali Bassolet, Quartiersmanagerin im Memminger Osten.           Foto: Sonnleitner 

Memmingen (as). Seit über zwei 
Jahren ist Magali Bassolet Quar-
tiersmanagerin im Memminger 
Osten – und damit Ansprech-
partnerin für die vielen Men-
schen, die hier eine neue Hei-
mat gefunden haben. Mit viel 
Herzblut, Erfahrung und einem 
breiten Netzwerk engagierter 
Ehrenamtlicher füllt sie das Pro-
jekt „Soziale Stadt Ost“ mit Le-
ben.

Ziel des bundesweiten Projek-
tes „Soziale Stadt“ ist, den sozi-
alen Zusammenhalt in Stadttei-
len mit vielen Nationalitäten zu 
stärken. Getragen wird das Pro-
gramm ausschließlich von Ehren- 
amtlichen. Seit Dezember 2023 
hat es im Memminger Osten ei-
ne neue Heimat gefunden: die 
ehemaligen Räume der VR-Bank 
in der Ellbogenstraße 13.

Magali Bassolet stammt aus 
Frankreich und lebt seit über 
25 Jahren in Deutschland und 
wohnt mit ihrer Familie in Eisen-
burg. Nach ihrem Wirtschafts-
studium arbeitete sie zunächst 
im internationalen Handel, unter 
anderem als Exportmanagerin. 
Doch irgendwann reichte ihr 
das nicht mehr. „Ich wollte et-
was tun, das Sinn macht“, sagt 
sie rückblickend. Zwei Jahre 
leistete sie Entwicklungshilfe 
in Burkina Faso, unterstützte 
dort Projekte rund um Milch-
wirtschaft und Vermarktung. 
Später fasste sie im sozialen 

Bereich in Memmingen Fuß, lei- 
tete unter anderem die Geschäfts- 
stelle des Seelsorgeamts. Seit 
Januar 2024 ist sie nun offiziell 
Quartiersmanagerin im Osten 
Memmingens.

Ihre Aufgabe: den Stadtteil mit 
Leben füllen – und zwar ge-
meinsam mit einem engagier-
ten Stamm an Ehrenamtlichen. 
Das gelingt: Ob internationa-
les Frauenfrühstück mit Teilneh- 
merinnen aus bis zu 14 Natio-
nen, Sprachkurse, Bewerbungs-
trainings, Mädchen- und Jun-
genzimmer, Flüchtlingsberatung 
oder Theaterworkshops – die An-
gebote sind vielfältig, praxisnah 
und lebendig. Bald soll es auch 
eine Krabbelgruppe geben. Be-
sonders am Herzen liegt Basso-

let das Frauenfrühstück: „Viele 
Frauen sind einsam. Hier finden 
sie Kontakte, Freundschaften – 
und bringen nebenbei Speziali-
täten aus aller Welt mit.“

„Ehrenamtliche 
verdienen Respekt“

Natürlich läuft nicht alles rei-
bungslos. So musste der beliebte 
Tauschraum aufgrund von Pöbe-
leien geschlossen werden. „Das 
ist traurig, denn Ehrenamtliche 
verdienen Respekt“, betont Bas-
solet. Dennoch überwiegt für sie 
das Positive. Sie ist oft erste An-
laufstelle für neu Zugezogene, 
hört zu, unterstützt bei Behör-
dengängen oder schlicht in per-
sönlichen Krisen. „Manchmal 
kommen Frauen völlig verzwei-

„Soziale Stadt Ost“ 
Magali Bassolet sorgt für gute Nachbarschaft

felt zu mir. Dann setze ich mich 
hin, rede mit ihnen – wenn nö-
tig hilft auch mal Google Über-
setzer.“

Berufung gefunden

Magali Bassolet hat ihre Beru-
fung gefunden. Für sie ist klar: Im 
Memminger Osten geht es nicht 
nur um Projekte und Program-
me, sondern um Menschen. 
Gemeinsam mit Ehrenamtlichen, 
Bewohnern und der Stadt Mem-
mingen will sie den Stadtteil wei-
terentwickeln. „Ich freue mich 
auf alles, was noch kommt“, 
sagt sie – und strahlt dabei ge-
nau die Energie aus, die die Sozi-
ale Stadt Ost braucht.

Informationen zu den Angeboten 
der Sozialen Stadt erteilt die Stadt-
teilmanagerin Magali Bassolet 
unter Telefon 08331 850 495 oder E-
Mail magali.bassolet@memmin-
gen.de. Besuchszeiten: mittwochs 
und freitags von 9 bis 12 Uhr. Einen 
Überblick findet man auch unter 
lokale-mm.de, Suchwort „Sozia-
le Stadt“. 

Ganz ohne 
Hefe
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Am 30. Oktober feiern wir Weltspartag. 
Mit regelmäßigen Ersparnissen machst 
du deine Träume Schritt für Schritt
wahr. Nutze die Chance, heute zu 
starten – für eine sorgenfreie Zukunft. 
Sparen war nie so einfach und 
lohnenswert!

Weltsparwochen vomWeltsparwochen vom
23. bis 31. Oktober 202523. bis 31. Oktober 2025

Kleine Träume
werden groß.

www.spk-sbo.de/weltspartag

Ganz nah. Bei dir.

Memmingen/Kempten (as). Die 
Tage werden kürzer, die mor-
gendliche und abendliche Fahrt 
zur Arbeit liegt wieder häu-
figer in der Dämmerung. Da-
mit steigt auch die Gefahr von 
Wildunfällen. Allein im Bereich 
des Polizeipräsidiums Schwa-
ben Südwest wurden im Jahr 
2024 insgesamt 4.605 Wildun-
fälle gezählt, 2025 waren es bis 
Ende Juli bereits 2.878 Fälle.

„Die erste und einfachste Vor-
sichtsmaßnahme ist tatsächlich: 
Licht einschalten“, erklärt Anja 
Wegmann, Polizeihauptkommis- 
sarin vom Polizeipräsidium Schwa- 
ben Süd/West. Besonders auf 
Strecken mit Wald oder Busch-
bewuchs sei es wichtig, lang-
samer zu fahren und jederzeit 
bremsbereit zu sein. „Und ganz 
entscheidend: Tiere sind oft in 
Gruppen unterwegs. Wer ein Reh 
sieht, muss damit rechnen, dass 
weitere folgen.“

An eigene Sicherheit 
denken und andere warnen

Kommt es dennoch zu einem 
Zusammenstoß, gilt zunächst 
die eigene Sicherheit. Die Unfall-
stelle muss abgesichert werden 
– mit Warnblinker, Warndreieck 
(vor der Kurve!) und Warnwes-
te. Liegt das Tier tot auf der Fahr-

Anja Wegmann, Polizeihauptkommis-
sarin vom Polizeipräsidium Schwaben 
Süd/West. 
Foto: Polizeipräsidium Schwaben Süd/West

Wildunfälle nehmen zu 
Polizei rät im Herbst zu besonderer Vorsicht

bahn, sollte es, so Wegmann, 
„mit Handschuhen oder einer 
Plastiktüte an den Läufen ge-
packt und an den Straßenrand 
gezogen werden“. Bei verletz-
ten Tieren dagegen sei Vorsicht 
geboten: „Durch die Todesangst 
besteht Verletzungsgefahr, des-
halb nicht zu nah herangehen.“

Polizei 
sofort benachrichtigen

Im Anschluss ist die Polizei über 
den Notruf zu verständigen. Die 

Beamten informieren den zu-
ständigen Jagdpächter, der sich 
um das Tier kümmert. „Auch 
wenn das Wild noch weiterläuft, 
ist eine Meldung notwendig. Nur 
so verhindern wir, dass ein ver-
letztes Tier hilflos im Wald zu-
rückbleibt.“ 

Zudem sei der Anruf entschei-
dend für die Schadensregulie-
rung, da die Versicherung ei-
ne Bestätigung von Polizei oder 
Jagdpächter verlangt. Wichtig 
sei außerdem, auf die Polizei 
zu warten. „Wer ein Tier ins Au-
to lädt, um es zu transportie-
ren, macht sich schnell des Ver-
dachts der Wilderei schuldig“, 
warnt Wegmann.

Über 280.000 Wildunfälle 
im Jahr 2023

Die steigenden Zahlen sind kein 
regionales Phänomen. Bundes-
weit wurden laut Gesamtver-
band der Versicherer (GDV) im 
Jahr 2023 mehr als 280.000 Wild-
unfälle gemeldet – über 750 pro 

Tag. Die Gesamtschäden über-
schritten erstmals die Milliar-
dengrenze.
Fachleute sehen verschiedene 
Ursachen für den Anstieg: lei-
sere Elektroautos, die von Tie-
ren schlechter wahrgenommen 
werden, veränderte Lebensräu-
me durch den Klimawandel und 
die Zeitumstellung, die die Däm-
merungszeiten verschiebt und 
damit zu mehr Kollisionen wäh-
rend des Berufsverkehrs führt. 
Hinzu kommt die insgesamt 
steigende Verkehrsdichte.

Langsam fahren und 
bremsen statt ausweichen

Besonders hoch ist die Gefahr im 
Frühjahr und im Herbst. Im Ap-

ril und Mai sind Rehböcke nach 
der Winterruhe auf Reviersuche, 
im Oktober und November treibt 
die Brunftzeit viele Tiere über die 
Straßen. „Vor allem in diesen 
Monaten sollten Autofahrer be-
sonders aufmerksam sein, das 
Tempo reduzieren und nie aus-
weichen, sondern im Ernstfall 
stark bremsen“, fasst Wegmann 
zusammen.

Fazit: Wildunfälle sind längst 
keine Randerscheinung mehr, 
sondern ein ernstzunehmen-
des Verkehrsrisiko. Mit Aufmerk-
samkeit, angepasster Geschwin-
digkeit und dem richtigen Ver-
halten im Ernstfall lassen sich 
viele Gefahren vermeiden – für 
Mensch und Tier.

Das Deutschland- Ticket Das Deutschland- Ticket 
bringt dich weiter!bringt dich weiter!

Deutschlandweit 
für 58 € im Monat 
fahren – vor Ort 
bei uns kaufen ! 

Buchen Sie jetzt Ihr 
Deutschland-Ticket – 
ganz einfach und 
direkt über uns.

TICKETDEUTSCHLAND

t1p
.de
/d
-ti
ck
et

Alle Infos unter: www.vvm-online.de

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Memmingen (dl/as). Bald heißt es 
wieder: „Einsteigen, zusteigen, die 
nächste Fahrt geht rückwärts!“ – 
In diesem Jahr herrschen vom 11. 
bis 19. Oktober 2025 neun Tage 
Jahrmarktshochbetrieb mit zahl-
reichen Vergnügungen im Bereich 
St.-Josefs-Kirchplatz, Königsgraben, 
Kaisergraben, Westertorplatz und 
Schweizerberg.

Bunte Lichter, rasante Fahrgeschäfte 
und der Duft von gebrannten Man-
deln: Der Memminger Jahrmarkt 
lockt auch 2025 wieder Tausende 
Besucher in die Innenstadt. Vom 
11. bis 19. Oktober verwandeln sich 
die Plätze rund um St.-Josefs-Kirch-
platz und Königsgraben in ein le- 
bendiges Festgelände. Neun Tage 
lang erwartet die Gäste Unterhal-
tung, Tradition und Genuss für die 
ganze Familie.
Der Memminger Jahrmarkt wird 
am Samstag, 11. Oktober, um 11 
Uhr traditionell auf dem Wester-
torplatz durch Oberbürgermeis-
ter Jan Rothenbacher und Markt-
referent Rolf Spitz eröffnet. Die 
Eröffnung wird durch die Musik- 
kapelle Amendingen musikalisch 
untermalt. Das Standkonzert be-
ginnt ab 10.15 Uhr.

Spiel, Spaß und Unterhaltung 
für die ganze Familie

Rund 80 Schaustellerbetriebe brin-
gen wieder viel Spiel, Spaß und 
Unterhaltung für die ganze Fami- 
lie mit. Für die unterschiedlichsten 
kulinarischen Genüsse ist eben- 
falls gesorgt. Auch in diesem Jahr 

wurde bei der Auswahl der Fahr-
geschäfte ein großes Augenmerk 
auf die Familienfreundlichkeit ge- 
legt. Die richtige Mischung für Jung 
und Alt lässt einen Bummel über den 
Vergnügungspark zu einem kurz- 
weiligen Erlebnis für die ganze Fami-
lie werden.

An Fahrgeschäfte heuer dabei

Westertorplatz: Neben Klassikern 
wie Kettenkarussell, Kinderkarus- 
selle, Dumbo-Kinderflieger, Enten- 
angeln, Mini-Mobil und Safari-Trip 
ist „Techno Power“ angesagt, das 
High-End-Rundfahrgeschäft, das ein 
Fahrerlebnis der besonderen Art be-
schert. Zum ersten Mal in Memmin-
gen: Der „Predator“ – die Fahrt ist 
nichts für schwache Nerven. Wer 
sich traut, wird dafür mit dem ulti-
mativen Adrenalinkick belohnt. Der 
„Dschungelcamp“ wartet mit zahl-
reichen Dschungelprüfungen auf 
vier Ebenen auf.
Königsgraben: Hier wartet das bay- 

erische Gaudikarussell „Hupferl“ und 
ein „6 D-Kino“ – ein Erlebnis für die 
ganze Familie, bei dem der Besu-
cher selbst ins Geschehen eingrei-
fen kann.
St.-Josefs-Kirchplatz: „Münch’s Wil- 
de Maus“ bietet den besonderen 
Kick für Jung und Alt – das Fahrer-
lebnis, das man nicht vergessen 
wird! Auch der „Musik Express“, 
das ultimative Familienrundfahrge-
schäft, ist wieder da. Der „Phoenix“ 
garantiert eine rasante und action-
reiche Fahrt bis zum Überschlag.
Kaisergraben: Hier gibt es den Klas-
siker zu erleben: „Autoscooter“.
Schweizerberg: Das „Kindermär-
chenkarussell“ ist eines der ältesten 
noch existierenden originalen Pfer-
de-Karussells.
Außerdem sorgen eine Vielzahl von 
Schießbuden, Spiel- und Wurfbuden 
für Unterhaltung und vielleicht für 
den einen oder anderen Gewinn. Für 
das leibliche Wohl der Besucher gibt 
es viele Imbissstände, auch Nasch-
katzen kommen auf ihre Kosten.

Geöffnet ist der Vergnügungspark 
Samstag und Sonntag von 11 bis 22 
Uhr, Montag und Freitag, von 12 bis 
22 Uhr sowie Dienstag bis Donners-
tag von 9 bis 22 Uhr. Am Freitag, 17. 
Oktober, ist Familientag mit ermä-
ßigten Preisen.

Krämermarkt 
vom 14. bis 16. Oktober

Zum Krämermarkt, der sich von 
Dienstag, 14., bis einschließlich 
Donnerstag, 16. Oktober, vom Roß-
markt über den Weinmarkt, entlang 
der Maximilianstraße (bis Kreuzung 
Salzstraße und Waldhornstraße) 
und den Hallhof erstreckt, werden 
90 Händler ihr buntes Warenange-
bot präsentieren. Täglich von 9 bis 
20 Uhr werden Haushaltswaren, Ke-

ramik, Reinigungsmittel, Schmuck, 
bis hin zu Lederwaren angeboten, 
alles was „Frau“ oder „Mann“ so 
braucht.

Verkaufsoffener Sonntag

Am Sonntag, 12. Oktober, ist ver-
kaufsoffener Sonntag in der Mem-
minger Innenstadt. Die Einzelhan-
delsgeschäfte können in der Zeit 
von 13 bis 18 Uhr ihre Türen öffnen 
und ihre Waren anbieten.

Hinweis: Es wird auch in diesem Jahr 
ein „Park- and Ride-Verkehr“ einge-
richtet. Von den Parkplätzen der Fir-
ma Metzeler in der Donaustraße und 
der Firma Magnet-Schultz in der All-
gäuer Straße bringen Busse die Besu-
cher in die Innenstadt.

Vom Hupferl bis zum Dschungelcamp 
Memminger Jahrmarkt 2025 vom 11. bis 19. Oktober 

Am 11. Oktober ist es wieder soweit! Neun Tage lang wird der beliebte Memminger 
Jahrmarkt zum Dreh- und Angelpunkt des städtischen Lebens.      Foto: Lokale Archiv

Kürbis-Risotto mit Salbei und Parmesan
Herbstküche – aromatisch und gesund 

(as). Aus der saisonalen Wohl-
fühlküche: Das cremige vegeta-
rische Kürbisrisotto mit Salbei 
und Parmesan ist einfach, leicht 
bekömmlich und schnell zuzu- 
bereiten. Und so geht’s: Den 
Kürbis waschen, entkernen und 
mit Schale in kleine Würfel 
schneiden. Zwiebel und Knob-
lauch fein hacken.
Öl und etwas Butter in einem 
großen Topf erhitzen, Zwiebel 
und Knoblauch glasig düns-
ten. Kürbiswürfel zugeben und 
5 Minuten mitbraten.
Reis hinzufügen und unter 
Rühren kurz anschwitzen. Mit 
Weißwein ablöschen und ein-
kochen lassen.

Nach und nach die heiße Gemü-
sebrühe zugeben – immer nur ei-
ne Kelle, und erst wenn die Flüs-
sigkeit aufgenommen ist, die 
nächste. Dabei ständig rühren.
Nach etwa 20 Minuten sollte der 
Reis cremig und „al dente“ sein. 
Restliche Butter und Parmesan 
unterrühren, mit Salz, Pfeffer 
und etwas Muskat abschme-
cken.
Salbeiblätter in etwas Butter 
knusprig anbraten und zum 
Servieren über das Risotto ge-
ben.
Tipp: Wer es herzhafter mag, 
kann gebratene Kürbisspalten 
oder knusprigen Speck als Top-
ping dazugeben. Guten Appetit!Foto: Sarsmis, iStock

Zutaten für vier Portionen:300 g Risottoreis (z. B. Arborio)500 g Hokkaido-Kürbis1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
1 l Gemüsebrühe
100 ml Weißwein (optional)50 g Butter

50 g frisch geriebener Parmesan2 EL Olivenöl
ein paar Blätter frischer SalbeiSalz, Pfeffer, Muskat
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am 19.-20. Oktober 2024 ● Stadthalle Memmingen

www.dorn-kongress.de

16. DORN-Kongress

Für jeden, dem seine  Gesundheit am Herzen liegt!
www.dorn-kongress.de

OrthoDorn GmbH, Rosenheim, Tel.: 08031 - 809 38 33, messe@gesund-media.de. In Zusammenarbeit mit der

9-18 Uhr: Ausstellung • Vorträge • Workshops • Probebehandlungen 

mit großer kostenfreier
Gesundheits-Ausstellung

www.dorn-kongress.de

Die DORN Rücken- und Gesundheitstage mit 
großer kostenfreier Gesundheits-Ausstellung

17. DORN-Kongress

Hilfe zur Selbsthilfe bei Schmerzen

Am 18.-19. Oktober 2025 von 9-18 Uhr in der Stadthalle Memmingen
Die Veranstaltung rund um die DORN-Methode und Rücken-/Gelenkprobleme 
für jedermann. Mit einer großen kostenfreien Gesundheits-Ausstellung, 
13 Vorträgen, 27 Workshops, Probe-Behandlungen und mehr.

Der Kongress für JEDEN, dem seine Gesundheit am Herzen liegt: Entdecken, 
erlernen, weiterbilden, Kontakte knüpfen u.v.m. Weitere Infos unter:

Was ist die 
DORN-Methode?

Die DORN-Methode ist eine 
sanfte Wirbel- und Gelenksbe-
handlung, die zur Linderung von 
Schmerzen und Erkrankungen, 
die direkt oder indirekt mit der 
Wirbelsäule zusammenhängen, 
angewandt wird. Bei ca. 95 Pro-
zent aller Menschen verschie-
ben sich im Laufe der Jahre meh-
rere Wirbel oder Gelenke aus der 
Idealstellung in eine Asymmet-
rie. Das kann zu unterschiedlich 
lokalisierten Schmerzen im Rü-
cken- oder Gelenkbereich füh-
ren. Veränderungen der Wirbel-
säule wirken sich über den Spi-
nalnerv bis in innere Organe aus, 
in Folge können Kopfschmer-
zen, Asthma, Schwindel, Skolio-
sen, Herz- oder Magenbeschwer-
den u. v. m. auftreten. Eine län-
ger andauernde Asymmetrie der 
Wirbel und Gelenke kann Hexen-
schuss, Bandscheibenvorfall, Is-
chiasbeschwerden u.v.m. auslö-
sen. Die DORN-Methode korri-

giert sanft Wirbel, Gelenke und 
löst somit auch Blockaden. So 
werden Ursachen behoben und 
nicht nur an Symptomen „her-
umgedoktert“. Selbsthilfeübun-
gen sorgen weiter für einen dau-
erhaften Erfolg. Das Beste an 
dieser Methode ist aber: Sie ist 

genial und dennoch so einfach, 
dass sie wirklich JEDER erlernen 
kann. So können Sie sich selbst 
und Ihren Lieben optimal selbst 
helfen!

Die DORN Rücken- und 
Gesundheitstage / 

17. DORN-Kongress am 
18. und 19. Oktober in der 
Stadthalle Memmingen.

Der DORN-Kongress ist perfekt 
geeignet, um DORN kennenzu-
lernen, live zu erleben, zu lernen, 
sich weiterzubilden und viele 
Kontakte rund um Rücken- und 
Gelenkprobleme zu knüpfen. Sie 
haben die Möglichkeit, sich un-
tereinander auszutauschen, DORN 
gemeinsam zu entdecken oder 
weiterzuentwickeln. Das Ziel ist, 
DORN als nichtheilkundliches 
Verfahren und Selbsthilfe-Me-
thode, die von jedermann an-
gewandt werden kann, in jeden 
Haushalt zu etablieren. Darum 
ist der DORN-Kongress auch kei-
nesfalls nur für DORN-Anwender 
und Therapeuten gedacht – nein, 
JEDER kann kommen! 
Wie immer bietet auch der 17. 
DORN-Kongress ein interessan-
tes und lehrreiches Vortrags- 
und Workshopprogramm (13 Vor-
träge, 27 Workshops), denn wer 
kann DORN besser verbreiten als 

Menschen, welche DORN, und 
auch andere Therapien in Verbin-
dung mit DORN, täglich anwen-
den und viele praktische Erfah-
rungen mitbringen. Alle Work-
shops kosten je nur 20 Euro und 
können unter www.dorn-kon-
gress.de direkt gebucht werden. 
Natürlich können Sie alle Work-
shops auch noch direkt vor Ort 
erwerben, sofern Sie nicht schon 
ausgebucht sind.

Die große kostenfreie Gesund-
heits-Ausstellung rundet den 
Kongress perfekt ab – freuen Sie 
sich auf viel Aussteller rund um 
die Themenbereiche Rücken, Ge-
sundheit allgemein und natür-
lich DORN. Sie alle sind herzlich 
eingeladen! 
Weitere Infos, sowie den Karten-
vorverkauf unter 
www.dorn-kongress.de

Also nicht verpassen! 17. DORN-
Kongress am 18. und 19. Oktober 
2025 in der Stadthalle Memmin-
gen. 

Hilfe zur Selbsthilfe – 
schmerzfrei mit der DORN-Methode  

Die DORN-Anwendung ist genial und so einfach, dass sie jeder lernen kann. 
 					               Foto: ©OrthoDorn

Anzeige
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Bluthochdruck.
Die stille Gefahr
rechtzeitig erkennen. 

Bluthochdruck gehört zu den häufigsten Erkrankungen unse-
rer Zeit – und zu den gefährlichsten. Denn er verursacht lange
keine Beschwerden und bleibt deshalb oft unentdeckt. Dabei
kann er über Jahre hinweg Organe wie Herz, Gehirn, Augen
und Nieren schädigen – mit teilweise lebensbedrohlichen Fol-
gen. Das Heimtückische: Man spürt ihn meist erst, wenn es
eigentlich schon zu spät ist. Höchste Zeit also, sich mit dem
Thema zu beschäftigen.

Blutdruck ist der Druck, mit dem das Blut durch unsere Gefä-
ße fließt. Kurzfristig kann er bei Aufregung oder körperlicher
Anstrengung steigen – das ist normal. Problematisch wird es,
wenn die Werte dauerhaft über 140/90 mmHg liegen. Dann
spricht man von Hypertonie.

Das Tückische: Bluthochdruck verursacht meist keine Schmer-
zen. Erste Warnzeichen wie morgendliche Kopfschmerzen,
Schwindel, Nasenbluten oder Unruhe treten oft spät auf.
Umso wichtiger sind regelmäßige Messungen – zu Hause oder
beim Hausarzt. Ein gutes Blutdruckmessgerät für den Ober-
arm gehört idealerweise in jeden Haushalt.

Die Ursachen liegen häufig im Lebensstil: Übergewicht, Bewe-
gungsmangel, zu viel Salz, Stress, Rauchen oder übermäßiger
Alkoholkonsum zählen zu den größten Risikofaktoren. Auch
die genetische Veranlagung spielt eine Rolle. In wenigen Fällen
steckt eine behandelbare Grunderkrankung wie eine Nieren-
oder Hormonstörung dahinter.

Was hilft? Viel Bewegung, gesunde Ernährung, Stressabbau
und Gewichtsnormalisierung können den Blutdruck deutlich
senken. Die mediterrane Küche mit viel Gemüse, Obst, gesun-
den Fetten und wenig Salz ist besonders empfehlenswert.
Wer seine Gewohnheiten umstellt, kann oft auf Medikamente
verzichten – oder braucht nur geringe Mengen.

Reichen Lebensstiländerungen nicht aus, helfen blutdrucksen-
kende Medikamente. Sie müssen regelmäßig eingenommen
und ärztlich kontrolliert werden. Wichtig: Niemals eigenmäch-
tig absetzen – auch nicht bei guten Werten!

Fazit: Bluthochdruck ist eine stille, aber ernstzunehmende Ge-
fahr. Wer ihn früh erkennt und behandelt, kann schlimme Fol-
gen vermeiden – oft sogar ohne Medikamente. Entscheidend
ist, sich mit dem eigenen Körper zu beschäftigen, regelmäßig
zu messen und Verantwortung für die eigene Gesundheit zu
übernehmen. Denn ein gesunder Blutdruck ist keine Glücks-
sache – sondern das Ergebnis bewusster Entscheidungen.

klinikverbund-allgaeu.de

Medizinische Grundversorgung und 
Expertise für das gesamte Allgäu.

Klinikverbund Allgäu gGmbH
c/o Klinik Ottobeuren
Abteilung für Innere Medizin
und Kardiologie
Memminger Straße 31
87724 Ottobeuren

Chefärztin Dr. Cornelia Monat
Tel.: 08332 – 792 5463
innere-otb@klinikverbund-allgaeu.de
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Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Es klingt wie ein Märchen: Stel-
len Sie sich vor, Sie legen sich 
am Abend schlafen, wachen am 
Morgen mit klarer Sicht auf –  
und starten in den Tag – ganz 
ohne Brille oder Kontaktlinsen.	
			 
Genau das ermöglicht Orthoke-
ratologie. Spezielle formstabile 
Nachtlinsen modellieren sanft 
die Hornhaut im Schlaf und 
schenken Ihnen tagsüber ein 
völlig neues Gefühl von Freiheit.	
			 
Ob beim Sport, Schwimmen 
oder Toben mit den Kindern – 
keine beschlagene Brille, kein 
Verrutschen oder Verlieren von 
Kontaktlinsen. Einfach klare Sicht, 
jederzeit und überall.		

Gerade für aktive Menschen be-

deutet das: Bewegungsfreiheit 
pur und ein unbeschwertes Le-
bensgefühl.	
	
Orthokeratologie stärkt das 
Selbstvertrauen der Kinder und 
Jugendlichen (kein Mobbing we-
gen Brilletragen, bessere Leis-
tungen in der Schule und im 
Sport etc.). 	
	
Außerdem bietet Orthokerato-
logie einen besonderen Zusatz-
nutzen:

Neben der scharfen Sicht am Tag 
trägt diese innovative Methode 
erwiesenermaßen dazu bei, das 
Fortschreiten der Kurzsichtigkeit
(Myopie) zu verlangsamen. Je 
früher begonnen wird, desto 
besser ist der Erfolg.	

Eine zunehmende Kurzsichtig-
keit ist nicht nur eine Frage der 
Sehstärke.

Je höher die Myopie im Laufe des 
Lebens wird, desto größer ist das
Risiko für ernsthafte Augener-
krankungen, wie Netzhautab-
lösungen, Makuladegeneration 
oder Grüner Star (Glaukom).  
Orthokeratologie kann hier ei-
nen wertvollen Beitrag leisten: 
Indem das Längenwachstum des 
Auges gebremst wird, sinkt das 
Risiko für spätere Folgeerkran-
kungen.

So wird nicht nur das Sehen im 
Hier und Jetzt verbessert, son-
dern auch die langfristige Au-
gengesundheit unterstützt.

Sehfreiheit beginnt im 
Schlaf – Orthokeratologie
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Optik Muncke – Ihr Orthokeratologie-Spezialist seit 25 Jahren	

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung und lassen Sie sich persönlich 
beraten. Vereinbaren Sie jetzt Ihren kostenlosen Beratungs- 
termin für klare Sicht, ohne Einschränkungen mit voller Bewe-
gungsfreiheit!	

Illerau 9 · 87748 Fellheim · Telefon 08335 986658        	
Öffnungszeiten: Mo – Fr 10 – 18 Uhr ·  Sa 10 – 13 Uhr	
info@optik-muncke.de ·  www.optik-muncke.de

Benningen/Memmingen (dl/as). 
Mit einem symbolischen Spa-
tenstich startete auf dem 
TRIEBWERK-Areal bei Memmin- 
gen der Bau eines neuen Firmen- 
zentrums für conZero Pool- 
systeme und Weiß Gastro+ 
Betriebshygiene. Auf rund 11.500 
Quadratmetern entstehen bis 
Ende 2026 Produktionshalle, La-
ger und Verwaltung unter einem 
Dach – realisiert von der Wild 
Projektentwicklung GmbH.

Rund 3.800 Quadratmeter sind 
für die Produktionshalle vorge-
sehen, hinzu kommen 950 Qua-
dratmeter Büro-, Ausstellungs- 
und Shopfläche. Für beide Fir-
men bietet das Projekt Raum für 
Wachstum, Effizienzsteigerung 
und die Nutzung neuer Syner-
gien. Realisiert wird der Neubau 
schlüsselfertig durch die Wild 
Projektentwicklung GmbH, eine 
Tochter der Firmengruppe Max 
Wild. Fertiggestellt werden soll 
der zukunftsorientierte Neubau 
Ende 2026.

Beim Spatenstich betonte Stefan 
Geiger, Geschäftsleiter der Pro-
jektentwicklung bei Max Wild, 
die Bedeutung des Vorhabens: 
„Hier entsteht nicht einfach nur 

Die Schaufel im Anschlag und den Blick nach vorne gerichtet: Vertreter der beiden Fir-
men conZero Poolsysteme und Weiß Gastro+Betriebshygiene beim Spatenstich für 
das neue Firmenzentrum.			              Foto: Sonnleitner

Startschuss für neues 
Firmenzentrum

Neubau von conZero und Weiß am Allgäu Airport

ein Gebäude, sondern ein Ort, 
an dem Zukunft gestaltet wird. 
Dieses Projekt ist ein klares Be-
kenntnis zum Unternehmer-
tum, zur Region und zum Mittel-
stand.“
Auch Uwe Weiß, Geschäftsführer 
von Weiß Gastro+Betriebshygiene, 
hob den regionalen Bezug hervor: 
„Wir investieren hier am Stand-
ort Benningen, weil wir über-
zeugt sind, dass regionale Stär-
ke die Basis für nachhaltigen Er-
folg ist. Mit dem Firmenzentrum 
schaffen wir Raum für Arbeits-
plätze, Innovation und nachhal-

tige Lösungen.“ Gemeinsam mit 
conZero wolle man nicht nur grö-
ßer, sondern auch besser und zu-
kunftsfähiger werden.

Das Grundstück ist Teil der rund 
60.000 Quadratmeter großen 
Gewerbefläche TRIEBWERK, die 
von der Wild Bauland GmbH als 
Industriegebiet entwickelt wur-
de. Zum Spatenstich waren ne-
ben den beteiligten Firmen auch 
Benningens Bürgermeister Mar-
tin Osterrieder, Vertreter des 
Flughafens Memmingen sowie 
der Projektpartner eingeladen.

Ihr neuer (alter) Friseur in Trunkelsberg

Wir freuen uns auf Sie! Termine unter 08331 84737

Siebendächer  
Baugenossenschaft eG  
Gerberplatz 7, 87700 Memmingen 
www.siebendaecher.de 

Gut wohnen.

Unsere Tiefgarage Neue Schranne  
in der Lindentorstraße  1/3 in Memmingen 
hat in der Zeit vom 20. bis 31.  10. 2025  
wegen der  Installation einer neuen Parkhaus technik 
nicht  geöffnet.

7d_Anzeige_NeueSchranne_2025.qxp_87,2x70_2b  24.09.25  18:06  Seite 1

www.lokale-mm.de
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ECDC-Frauen streben ihren siebten deutschen Titel an
   Auch der EWHL-Eurocup soll nach Memmingen geholt werden

Memmingen (pg/dl). Die Eis-
hockey-Frauen des ECDC Mem-
mingen gehen auch heuer als 
Favorit in die neue Bundesli-
ga-Saison. Unter dem neuen 
Headcoach Kai Erlenhardt soll 
die Meisterschaft erneut nach 
Memmingen geholt und im 
EWHL-Europokal ganz oben 
mitgespielt werden. Ein weite-
res Highlight werden die Olym-
pischen Spiele im Februar sein, 
dort werden zahlreiche Mem-
mingerinnen im Kader der 
deutschen Nationalmannschaft 
dabei sein.

Im kurzen Rückblick auf die ab-
gelaufene Runde, die mit der 
sechsten deutschen Meister-
schaft endete, gab’s zunächst 
die Endrunde im EWHL-Euro-
cup. Im Endspiel mussten sich 
die ECDC-Frauen nur dem EV Zug 
knapp mit 2:3 geschlagen geben. 
Die Hauptrunde der DFEL (Deut-
sche Fraueneishockeyliga) been-
deten sie auf Rang eins, in den 
Playoffs gab‘s einen doppelten 
„Sweep“ gegen Mannheim und 
Budapest. Ein absolutes High-
light war der Gewinn der sechs-
ten deutschen Meisterschaft En-
de März vor über 2.000 Zuschau-
ern in der ALPHACOOLING-Arena 
am heimischen Hühnerberg.

Der neue Mann an der Bande

Nach knapp vier sehr erfolgrei-
chen Jahren mit drei nationa-
len und einem internationalen 
Titel beendeten die Indians ein-
vernehmlich die Zusammenar-
beit mit Waldemar Dietrich am 
Ende der Saison 2024/25. Der 
neue Mann an der Bande heißt 
Kai Erlenhardt und ist 38 Jahre 
alt. Erlenhardt hat seine Trainer-
laufbahn in Duisburg begonnen, 
wechselte nach vier Jahren nach 
Düsseldorf und baute dort das 
Frauenprogramm auf. Nach in-
ternationalen Stationen in Ös-
terreich und der Slowakei war er 
im Management in Krefeld tätig 
und Videocoach beim AEV. 

Der Kader

Der Großteil des Kaders konnte 
gehalten werden, nur drei Ab-
gänge mussten kompensiert 
werden. Nicht mehr im Kader 
steht die österreichische Natio-
naltorhüterin Selma Luggin, die 
sich den Sabres St. Pölten ange-
schlossen hat. Verteidigerin Cay-
lee Nagle geht für ein Jahr nach 
Kanada, um dort in einer Eisho-
ckey-Akademie den nächsten 
Entwicklungsschritt zu gehen. 
Ebenso nach Übersee, allerdings 
in die USA, zog es Nachwuchs-
stürmerin Alexandra Boico. 
Zwei Neuzugänge gibt es auf 
der Torhüterposition zu vermel-
den. Lena Falkenberg (19 Jahre) 
kam von der DNL Mannschaft 
des Augsburger EV, dazu ge-
sellte sich Lina Kleinheinz (17), 
die mit Förderlizenz auch für 

Mit diesem Kader gehen die Eishockey-Frauen die neue Saison an. Hinten (von links): Betreuerin Stefanie Strobel, Hanna Weichen-
hain, Jule Schiefer, Victoria Butuzov, Evelina Sterzer, Anna Kindl, Julia Matejkova, Equipment Manager Alex Hark. Mitte (von links): 
Athletiktrainerin Erin McQuillan, Teamarzt Stefan Schlechter, Sara Weichenhain, Anna Glaznice, Zikmunda Mazancova, Theresa
Knutson, Emily Echter, Andrea Lanzl, Anna Rose, Coach Kai Erlenhardt, Manager Peter Gemsjäger. Vorne (vorn von links.): Hanna 
Farkas, Lina Kleinheinz, Nicola Hadraschek-Eisenschmid, Carina Strobel, Charlott Schaffrath (A), Daria Gleissner (C), Nara Elia (A), 
Antje Sabautzki, Anne Bartsch , Ronja Hark, Chiara Schultes, Lena Falkenberger. Es fehlen: Emilija Birka, Ida Rose, Co-Trainer Jim 
Nagle.								                                 Foto: Flo Brunner

den ESC Kempten spielen kann. 
Neu in der Verteidigung sind die 
18-jährige Evelina Sterzer und die 
16-jährige Anna Glazniece. Vom 
ERC Ingolstadt kommt Nele Eg-
ger (21) zurück an den Hühner-
berg, in der Offensive sicherten 
sich die Indians die Dienste der 
slowakischen Nationalspielerin 
Julia Matejkova. Mit Emily Ech-
ter und Sara Weichenhain (bei-
de 15) und Ida Rose (16) sollen 
drei Nachwuchsspielerinnen ihre 
ersten Erfahrungen in der DFEL 
sammeln.

Die Liga

Nachdem Planegg im Vorjahr 
die Mannschaft zurückgezogen 
hatte, traf es diesmal die „Bä-
rinnen“ des EC Bergkamen, die 
keine Mannschaft mehr melden 
konnten. Die Liga einigte sich 
mit dem DEB, eine Dreifach-Run-
de zu spielen, damit absolviert 
jedes der fünf Teams 24 Spiele in 
der Hauptrunde.
Für Spannung in diesem Quin-
tett dürfte aber dennoch gesorgt 
sein, schon in der Vorsaison 
standen die endgültigen Platzie-
rungen dieser fünf Mannschaf-
ten erst am letzten Meister- 
schafts-Wochenende fest. Die 
Runde geht, unterbrochen von 
einer dreiwöchigen Olympia-
pause, bis Ende Februar. Danach  
folgen Play-OffHalbfinale und  
Finale im Modus Best-of-Five. 
Spätestens am 4. April 2026 steht 
der neue deutsche Meister fest.
Daneben haben sich die Indians 
Frauen wieder für das Finalturnier 
des europäischen EWHL Euro 

MAIER MEMMINGEN

Gm
bH

taxi-memmingen.de · info@taxi-memmingen.de

Schwer- & Spezialtransporte

Projektverladung

Umschlag & Lagerung

Verpackung & Montage

IHR PROFI FÜR
FRACHT & LOGSTIK www.spedition-bohnet.com

Cup qualifiziert, das voraussicht-
lich Mitte Oktober in Ingolstadt 
ausgetragen wird. 

Die Vorbereitung

Seit Mitte August steht die 
Mannschaft wieder auf dem Eis. 
Zwei Vorbereitungsspiele gegen 
Teams aus der Schweiz und zwei 
Partien im EWHL-Eurocup absol-
vierten die Indians Frauen. 

Auftakt 

Nach zwei Vorbereitungsspielen 
gegen Teams aus der Schweiz 
und dem Vorrundenturnier im 
EWHL-Eurocup starteten die 
Memmingerinnen mit zwei Gast- 
spielen bei den Eisbären Juni-
ors Berlin (erst nach Redaktions-
schluss) in ihre 23. Bundesliga 
Saison. Erstmals in der ALPHA 
COOLING-Arena am Memmin-
ger Hühnerberg zu sehen sein 
werden die Indians am Samstag, 
11. Oktober (17:15 Uhr), und am 
Sonntag, 12. Oktober (12:15 Uhr), 
dann stehen schon die ersten 
beiden Top-Spiele gegen den Vi-
zemeister HK Budapest an.

Finalturnier um den EWHL 
Europokal

Zum vierten Mal in Folge ste-
hen die Maustädterinnen im Fi-
nal-4-Turnier um den EWHL-Eu-
ropokal. Dieser wird Mitte Ok-
tober in Ingolstadt ausgetragen, 
dort wollen die ECDC-Frauen die 
Trophäe nach 2017 und 2024 zum 
dritten Mal wieder nach Mem-
mingen holen.

Einen  guten       

Start in die neue Saison!
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ECDC-Frauen streben ihren siebten deutschen Titel an
   Auch der EWHL-Eurocup soll nach Memmingen geholt werden

Olympische Winterspiele

Einen Meilenstein für das deut-
sche Fraueneishockey stellen oh-
ne Zweifel die olympischen Win-
terspiele in Mailand 2026 dar. Die 
zahlreichen Nationalspielerinnen 
im Indians-Kader hoffen auf ei-
ne Nominierung, was für jede 
Einzelne die Erfüllung eines Le-
benstraums sein dürfte.

Stimmen zum Saisonstart

Der neue Coach Kai Erlenhardt: 
„Nach einer intensiven Vorberei-
tung kam uns das spielfreie Wo-
chenende zuletzt gelegen, um 
noch einmal gezielt an Details zu 
arbeiten und uns optimal auf den 
Saisonstart vorzubereiten.“

Daria Gleissner, Kapitänin: „Wir 

Das Freizeitvergnügen
für die ganze Familie

Informationen zu Öffnungszeiten und Preisen im 
Internet unter www.memmingen.de/eissporthalle
oder unter Telefon 08331 62430 & 08331 850817

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Y

Zukunft braucht Menschlichkeit

Ortsverband Memmingen
Dr.-Berndl-Straße 5
Telefon 08831  75044-0
Fax 08831  75044-50

Wolfgang Schmidhauser 
Vorsitzender

Erika Winterwerb
stellv. Vorsitzende

Am Samstag, 04.10.2025, 14 Uhr
Café Brommler, Buxacher Str. 16, 87700 Memmingen

Einladung Jahresabschlussfeier 
mit Ehrung von Jubilaren

Genuss.

Golf. Natur.
Deine Auszeit beginnt hier.

Telefon 0 83 31 / 7 10 16
info@golfclub-memmingen.de
Westerhart 1b · 87740 Buxheim

Ob Einsteiger oder erfahrener Spieler – bei uns 

erlebst du Golf von seiner besten Seite.

Vereinbare jetzt deine Proberunde!

Unsere Website
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Memmingen (rad). Sie ist mitt-
lerweile schon gute Tradition, 
die „Sponsoren-Night“ des ECDC 
Memmingen. Diesmal war das 
Kaminwerk in Memmingen die 
passende Location für die über 
260 anwesenden Sponsorenver-
treter und insgesamt weit über 
300 Gäste – damit war dies ei-
nes der größten Events seiner 
Art in der süddeutschen Eisho-
ckey-Welt.

Die zahlreich erschienenen Gäste 
bekundeten ihre Unterstützung 
fürs Memminger Eishockey und 
für die Eishockey-Stadt Mem-
mingen. Sogar DEL2-Geschäfts-
führer René Rudorisch war unter 
den Besuchern, überhaupt sorgte 
das Thema „DEL2“ immer wie-
der für Gesprächsstoff an den Ti-
schen. Dafür müssen die Voraus-
setzungen geschaffen werden, 
sowohl die finanzielle Basis im 
Club wie auch die nötige Infra-
struktur. Umfangreiche Erweite-
rungen und Sanierungen, vor al-
lem im Eisstadion, sind dabei nö-
tig, wie beispielsweise die nicht 
mehr dem Standard entspre-
chenden Kabinen. Allein damit 
sind die Voraussetzungen noch 
nicht erfüllt, aber der Verein und 
die zahlreichen Sponsoren arbei-

ten an der nötigen Basis. 
Zuvor hatten der Moderator 
Marco Zettler und der Stargast, 
die deutsche Eishockey-Ikone 
Alois Schloder, das Wort. Der 
mittlerweile 78-jährige Lands-
huter war Kapitän des legendär-
en Bronze-Teams, das 1976 völlig 
sensationell den dritten Platz bei 
den Olympischen Spielen beleg-
te. Er hatte einige Anekdoten im 
Gepäck, die Besucher lauschten 
sehr interessiert. 
Er prophezeite dem Memminger 
Eishockey eine durchaus gute 
Zukunft – wenn durch den ge-
planten Kabinen-Anbau die Vo-
raussetzungen verbessert wer-
den. „Dann werden eure Frauen 
zum zehnten Mal Meister und 

Faszination Eishockey 
Gelungene Sponsoren-Night des ECDC Memmingen

Stargast des Abends war der Bronze-Gewinner von 1976, Alois Schloder (rechts). Hier 
im Gespräch mit Moderator Marco Zettler.               Foto und Galerie: Siegfried Rebhan

eure Männer steigen in die DEL 
auf.“
Nach der Präsentation der Frau-
en- und Herrenteams – unter 
großem Beifall des Publikums – 
freute sich ECDC-Vorstand Sven 
Müller darüber, dass „wir alle 
Wunschspieler bekommen und 
halten konnten“. Was im Um-
kehrschluss aber auch heißt, 
dass die Erwartungshaltung 
recht hoch ist. Das Halbfinale 
der Play-Offs wurde als Saison-
ziel ausgegeben, Daniel Huhn 
ging sogar noch weiter: „In den 
nächsten Jahren können wir den 
Aufstieg in die DEL2 in Angriff 
nehmen.“ Aber erst, wenn die 
Voraussetzungen dafür geschaf-
fen wurden.

sind bereit für die ersten 
Punktspiele, nach einer inten-
siven Vorbereitung freuen wir 
uns, dass es endlich los geht. 
Ich schätze die DFEL-Teams ins-
gesamt stärker ein, was die  
Liga attraktiver macht. Unser 
Ziel ist klar definiert.“

Mehr zu den ECDC-Frauen auch 
unter fraueneishockey-mm.de 
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Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Zuhause und unterwegs  
ein gutes Gefühl.

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

* Gültig vom 15.09. bis 31.10.2025.  
Zu den Aktionsbedingungen besuchen  
Sie bitte: hausnotruf-testen.de/
aktionsbedingungen oder schreiben Sie 
eine E-Mail an aktionsbedingungen@
johanniter.de.

15.09.–31.10.2025:
Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 120 Euro  
Preisvorteil sichern!*

Ihr Dienstleister für Ihren Wald
✓ Baumgutachten ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Motorsägenkurse

 
✓ Holzernte

✓ Waldpflegeverträge u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0

 08331 9913390   87700 Memmingen   www.innoverta.de

Rufen 

Sie uns

jetzt an!
Perfekt beraten von Daniel Benz und Petra Spaete – 
Ihren Profis aus Memmingen!

DIE WERTE-WAHRER FÜR

UNTERNEHMEN & IMMOBILIEN

  Unternehmensverkauf

  Immobilienverkauf

  Wertgutachten

Memmingen (as). Nach umfas-
sender Sanierung und Erweite-
rung hat die Edith-Stein-Schu-
le zum Schuljahresbeginn wie- 
der ihre Türen geöffnet. In Zu-
sammenarbeit mit der Stadt 
Memmingen ist ein moderner, 
freundlicher Lernort entstan-
den, der Raum für Gemein-
schaft, Kreativität und Ent-
wicklung bietet.

Zur offiziellen Einweihung ström- 
ten zahlreiche Gäste und Ehren-
gäste in die Aula des runderneu-
erten Schulgebäudes. „Es sieht 
tatsächlich fertig aus“, eröffnete 
Oberbürgermeister Jan Rothen-
bacher fast ungläubig die Fei-
er – nach sechseinhalb Jahren 
Bauzeit, in denen die traditions-
reiche Schule bis auf die Grund-
mauern abgetragen und für 
rund 20 Millionen Euro neu er-
richtet worden ist.

Bei der feierlichen Eröffnung 
der neuen Edith-Stein-Schule 
blickte Architekt Markus Merz 
von mse Architekten auf einen 
bewegten Planungs- und Bau-
prozess zurück. Geprägt von 
Pandemie, Lieferengpässen und 
explodierenden Baupreisen stan- 
den die Verantwortlichen vor er-
heblichen Herausforderungen. 

Dennoch sei ein Bauwerk ent-
standen, das Tradition und Mo-
derne vereine und den Kindern 
in Memmingen eine wegweisen-
de Lernumgebung biete.

Merz hob hervor, dass die Archi-
tektur eng an das pädagogische 
Konzept der Schule angelehnt 
ist. An der Edith-Stein-Schule 
werde jedes Kind individuell ge-
fördert und begleitet – fern von 
starren Unterrichtsformen. Die- 
ses Leitbild spiegele sich in groß- 
zügigen Klassenzimmern, licht- 
durchfluteten Lernlandschaften 

Ein Ort zum Leben und Lernen 
Festliche Neueinweihung der Edith-Stein-Schule

Die neue Klassenzimmer sind sehr funktional, die Tische lassen sich modular für Ar-
beitsgruppen zusammenstellen. Technisch auf dem neuesten Stand ist auch die digi-
tale Tafel. 					              Fotos: Sonnleitner 

Rektorin Gila Barth freut sich auf neue 
Lernperspektiven. 

und vielfältigen Fach- und Grup-
penräumen wieder. Ergänzt 
durch Räume für Ganztagsbe-
treuung, Sport und Begegnung 
sei ein harmonisches Gesam-
tensemble entstanden, das Ge-
borgenheit vermittelt und mo-
dernste Lernformen unterstützt.

Auch die Arbeit mit dem beste-
henden Gebäude brachte Über-
raschungen mit sich. Unerwar-
tete Bauprobleme erforderten 
immer wieder Flexibilität und 
kreative Lösungen. Laut Merz 
habe gerade diese enge Abstim-

mung aller Beteiligten wesent-
lich zum Gelingen beigetragen.

In seiner Ansprache würdigte er 
zudem das besondere pädago-
gische Profil der Schule. Rektor 
und Lehrkräfte hätten eine mo-
derne, kindgerechte Lernkultur 
etabliert, die in Architektur und 
Raumkonzept die passende Büh-
ne gefunden habe: ein Gebäude, 
das sich zurücknimmt, um Ler-
nen und Lehren in den Mittel-
punkt zu stellen.

Mit Dank an Stadt, Planungs-
team und den beteiligten Firmen 
übergab Merz schließlich das 
neue Schulgebäude offiziell. 
Entstanden sei ein hochmoder-
nes, nachhaltiges Lernhaus, das 
den Kindern, Lehrkräften und 
der gesamten Schulgemein-
schaft einen Ort der Bildung,  
Geborgenheit und Menschlich-
keit schenke.

Auch Schuldirektorin Ursula Abt 
dankte dem Oberbürgermeis-
ter als Hausherrn für diese wich-
tige Investition in die Zukunft 
der Stadt. Das helle, großzügige 
Haus verspreche ein gutes Mit-
einander von Leben und Lernen.
Nach den Worten von Schullei-
terin Gila Barth sei dies nach 
sechseinhalb Jahren Ausharren 
ein wahrer Festtag für die Schul-
gemeinschaft. „Das Haus ist 
wunderschön, funktional und 
moderner denn je. Es eröffnet 
neue Lernchancen, Begegnungs-
räume und Perspektiven.“ Die 
neue Schule biete Raum für al-

le Erfordernisse einer inklusiven 
Bildung. „Wir werden die Räume 
füllen mit Lachen, Lernen und 
Leben – und gemeinsam weiter-
arbeiten mit Offenheit, Mut und 
Herz“, betonte Barth.

Dass die Bauzeit Eltern und Kin-
dern viel Geduld abverlangte, 
wurde auch in den humorvol-
len Worten der Elternbeiratsver-
treter Michael Albrecht und Ka-
tharina Frank deutlich. „Der Weg 
war abenteuerlich, die Bauzeit-
angaben wie Wetterprognosen 
– möglich, aber ohne Gewähr“, 
sagte Frank. Im Provisorium am 
Interimsstandort habe man vor 
allem Geduld gelernt. „Doch die 
neue Schule ist ein Symbol da-
für, dass sich Ausdauer lohnt – 
und dass man auch im größten 
Chaos den Humor nicht verlie-
ren darf.“
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Ein Krankenhausaufenthalt wird 
meist mit negativen Emotio-
nen wie Schmerzen oder Angst 
verbunden. Für Kinder wirkt die 
sterile Umgebung einer Klinik 
mitunter noch beunruhigen-
der. Oft ist auch die Angst vor 
Schmerzen groß. Hier möch-
te die Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin am Klinikum 
Memmingen mit dem Projekt 
„Schmerzarme Kinderklinik“ ent-
gegenwirken. 

„Meist sind es die Schmerzen, 
die den Kindern im Gedächtnis 
bleiben und sich negativ auf 
spätere Krankenhausaufenthalte 
auswirken“, erklärt Pflegedienst-
leiterin Michaela Nürnberger. 
„Das ist schade, weil sich die 
Kinder – abgesehen von den 
schmerzhaften Interventionen 
– bei uns in der Klinik meist sehr 
wohl fühlen.“ 

Eine nichtmedikamentöse Mög-
lichkeit, um Schmerzen zu lin-
dern, sei es, das Gehirn auszu-
tricksen: „Denn Schmerzen ent-
stehen im Gehirn. Ohne Gehirn 
hätten wir keine Schmerzen.“

Durch bestimmte Reize könne 
man auf die Rezeptoren in der 
Haut einwirken: „Wenn ich auf 
die Stelle, an der eine Infusions-
nadel gelegt werden soll, im Vor-
feld mit Kälte oder Vibration ein-
wirke, weiß das Gehirn nicht 

mehr, was es verarbeiten soll – 
den thermischen Reiz, die Vibra-
tion oder den Einstich“, schildert 
Nürnberger. „Dadurch kann das 
Schmerzempfinden reduziert 
werden.“ 
Deswegen liegt in jedem Unter-
suchungszimmer der Kinderkli-
nik eine sogenannte Buzzy Bee – 

ein vibrierende Plastik-Biene, die 
mit Eisflügeln aus dem Tiefkühl-
schrank versehen werden kann. 

„Um unsere kleinen Patienten 
optimal vorzubereiten, dürfen sie 
vor der Intervention den Buzzy 
selbst einschalten und spielend 
kennenlernen“, erklären die Kin-

derkrankenschwestern Isabelle 
Luigart und Raffaela Greif, die 
beide eine Ausbildung zur 
Schmerzexpertin absolviert ha-
ben. Zusätzlich diene die Biene 
durch ihr niedliches Aussehen 
als Ablenkung.

Nach der Intervention werden 
die Kinder für ihren Mut belohnt 
und dürfen sich eine Kleinigkeit 
aus der „Belohnungskiste“ neh-
men, die durch Spendengelder 
finanziert wird. 

Zu einer angstfreien Umgebung 
gehöre auch eine „angstmin-
dernde Sprache“, wie Raffaela 
Greif es nennt. „Es bringt nichts, 
wenn wir dem Kind sagen, Ès 
tut nicht weh!́ . Denn in Stresssi-
tuationen versteht das Kind nur 
das Wörtchen `weh .́“ Besser sei 
es, zu sagen: „Du spürst, dass ich 
etwas mache. Schildere mir ger-
ne hinterher, wie es sich für dich 
angefühlt hat.“

Biene mit Eisflügeln vertreibt Ängste
Klinikum Memmingen – Kinderklinik setzt auf innovative Methoden zur Linderung von Schmerzen

Schmerzen so gut es geht zu vermeiden, ist das erklärte Ziel der Kinderklinik am Kli-
nikum Memmingen.				                           Foto: Koch

Pflegedienstleiterin Michaela Nürnberger setzt sich für eine schmerzarme Kinder- 
klinik ein.                                                                     		                        Foto: Haas 

Die Plastik-Biene vibriert und kühlt mit ihren Eisflügeln den Arm der kleinen Patien-
ten. 			   Foto: Häfele/Pressestelle Klinikum Memmingen  

Pflegefachkraft (m/w/d)

für die Kinderintensivstation
am Klinikum Memmingen

WIR SUCHEN DICH!

Bewirb Dich jetzt!

Dabei sei es wichtig, ehrlich zu 
bleiben und schmerzhafte Pro-
zeduren nicht zu verschweigen.

„Die Herausforderung liegt dar-
in, dem Kind zu erklären, was ge-
schehen wird, ohne es zu verun-
sichern“, so Greif. Zudem sei es 
wichtig, den Eltern die Ängste zu 
nehmen: „Es bringt nichts, nur 
das Kind zu beruhigen, denn die 
elterlichen Ängste übertragen 
sich automatisch auf die Kinder.“
Um möglichst alle Pflegenden 

der Kinderklinik auf denselben 
Stand zu bringen, bieten Luigart 
und Greif regelmäßig Fortbil-
dungen in Sachen „Schmerzma-
nagement“ an.

„Je wohler sich unsere kleinen 
Patientinnen und Patienten füh-
len, desto schneller werden sie 
auch wieder gesund“, sind sich 
alle Beteiligten einig.

Anzeige
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Schluss mit langen Wartezei-
ten, endlosen Fahrstunden und 
hohen Kosten: Am Firmensitz 
in Berkheim (Baden-Württem-
berg) hat Max Wild eine eige-
ne Fahrschule. Mit „MAX WILD 
– DIE FAHRSCHULE GmbH“ wird 
der Weg zum Führerschein ein-
facher, schneller und transpa-
renter. 

Angeboten werden alle Fahr-
zeugklassen – von Pkw (B) und 
Motorrädern (A) über Lkw (C/CE) 
bis hin zu Traktoren (L/T). 

Offen für alle – mit 
Extra-Vorteilen für Azubis

„DIE FAHRSCHULE“ in Berkheim 
betreut Fahr-Neulinge für die un-

Auf geht’s in „DIE FAHRSCHULE“
Bei Max Wild kann jeder den Führerschein machen

Kontakt
MAX WILD – 
DIE FAHRSCHULE GmbH                     
Leutkircher Straße 22
88450 Berkheim
Telefon +49 8395 920—222                                        
fahrschule@maxwild.com                                          
mw-diefahrschule.com

Für seine Azubis und Studierenden übernimmt Max Wild die Führerscheinkosten. 
Doch „DIE FAHRSCHULE“ ist für alle offen		    Foto: Max Wild GmbH  

Anzeige

terschiedlichen Fahrzeugklassen 
und ist offen für alle. Selbstver-
ständlich bildet Max Wild dort 
auch seine Mitarbeitenden aus 
und weiter. Besonders cool: Für 
seine Azubis und Studierenden 
übernimmt Max Wild sogar die 
kompletten Führerscheinkosten!

Kompakt, modern, persönlich

Die Fahrschule punktet mit ei- 
nem klaren Vierfach-Vorteil: kom- 
pakte Ausbildung, moderne Me-

dien, faire Preise und persönliche 
Betreuung. Theorieunterricht wird 
als Blockkurs angeboten – so ist 
die Klasse B in nur einer Woche 
möglich, der Lkw-Führerschein 
in zehn Tagen. Eine transparente 
Preisliste sorgt für volle Kosten-
sicherheit.

Digital und umweltfreundlich

Ein moderner Fahrsimulator er-
möglicht realistische Übungen 
für Pkw, Lkw, Traktor oder sogar 
Bagger – digital, nachhaltig und 
emissionsfrei. Ergänzend gibt 
es eine App, mit der Fahrschüler 
Theorie trainieren, Termine ver-
walten und alle Unterlagen je-
derzeit im Griff haben.

Ein Gewinn für die Region

Mit der Fahrschule setzt Max Wild 
den nächsten logischen Schritt 

nach „DIE WERKSTATT“. Sie ist nicht 
nur eine Chance für Fahranfänger, 
sondern auch für Mitarbeitende 
zur Weiterbildung oder Umschu-
lung. Sogar Feuerwehren können 
den Simulator für Sicherheitstrai-
nings nutzen. Perspektivisch soll 
die Fahrschule zum zertifizierten 
Bildungsträger werden, um auch 
Maßnahmen über Bildungsgut-
scheine anbieten zu können.

Die Anmeldung läuft unkompli-
ziert online: 
maxwild.com/service/fahrschule

Schwaben (dl/as). Ein Trend aus 
der Schweiz sorgt für Diskussi-
onen: Tage, an denen man oh-
ne Begründung fehlen darf. Ul-
rich Wagner, Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer 
für Schwaben, warnt: Zuverläs-
sigkeit und Pünktlichkeit dür-
fen nicht aus der Mode geraten. 

„Yo Chef, bin heut raus, fühl die 
Arbeit grad null. Mood is einfach 
nicht da für so nen Werkstatt-
film. Sind ja eh genug Leute am 
Start, die das regeln, oder? Mal 
schauen, wie morgen der Vibe is. 
Stay fresh!“
Ulrich Wagner vermutet, dass  
derartige WhatsApp-Nachrichten 
in den Chefetagen in Zukunft 
öfter mal zu lesen sein werden. 
Denn mit „Maybe Days“ sind Ta-

Ulrich Wagner, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer für Schwaben. 
                                                                                                                    Foto: HWK Schwaben 

Vielleicht, vielleicht auch nicht 
„Maybe Days“ – zur Arbeit, wenn man Lust hat?

ge gemeint, an denen man in 
der Früh entscheiden kann, ob 
man zur Arbeit geht — oder auch 
nicht. Im Prinzip geht es um le-
gitimiertes Blaumachen. Einfach, 

weil man keine Lust hat zu arbei-
ten.
Der Ursprung dieses Phänomens 
liegt ausnahmsweise nicht in den 
USA, sondern wahrscheinlich in 

der Schweiz. Dort gibt es in ver-
schiedenen Kantonen an den 
Schulen sogenannte Joker-Tage, an 
denen mehr oder weniger grund-
los gefehlt werden darf. 
„Die Frage nach ‚Maybe Days‘ 
taucht derzeit vereinzelt in Be-
werbungsgesprächen auf, auch 
bei Ausbildungsstellen“, infor-
miert Ulrich Wagner. „Im schwä-
bischen Handwerk ist es meines 
Wissens noch nicht zu so einem 
Fall gekommen und die große 
Mehrheit der jungen Menschen 
ist fleißig und anständig. Außer-
dem ist die obige Nachricht na-
türlich satirisch überzeichnet. 
Aber ein wenig Obacht geben 
müssen wir schon“, mahnt Wag-
ner.
„Verstehen Sie mich nicht falsch 
– keiner wünscht sich 80er-Jah-

re-Verhältnisse zurück und Sät-
ze wie ‚Lehrjahre sind keine Her-
renjahre‘ haben definitiv längst 
ausgedient“, relativiert der HWK-
Geschäftsführer. „Es geht in der 
Ausbildung um einen verständ-
nisvollen und wertschätzenden 
Umgang. Aber ganz in Watte 
packen können wir die jungen 
Menschen nicht. Nicht, dass 
Worte wie Pünktlichkeit und Zu-
verlässigkeit irgendwann ‚out 
und sowas von 80er‘ sind“, so 
Wagner, der seine Mahnung mit 
guten Wünschen verbindet: „Je-
denfalls wünsche ich unseren 
neuen Azubis einen guten Start 
in die Ausbildung. Sie werden 
mit Sicherheit nicht nur viel-
leicht, sondern ganz bestimmt 
jeden Morgen pünktlich zur Ar-
beit erscheinen.“
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TAGE DER AUSBILDUNG

FREITAG, 17. OKTOBER 2025

VON 09:30 BIS 20:00 UHR

SAMSTAG, 18. OKTOBER 2025

VON 09:30 BIS 18:00 UHR

AKTUELLE INFOS ZUR VERANSTALTUNG UNTER KLINIKVERBUND-ALLGAEU.DE
ODER AUF UNSEREN SOZIAL NETZWERKEN

Tausche dich vor Ort mit unseren Azubis 
aus und informiere dich über unser 
Ausbildungsangebot. 

Foto: Klinikverbund Allgäu

BERUFE MIT ZUKUNFT: 
AUSBILDUNG BEIM 
KLINIKVERBUND ALLGÄU
Die Gesundheitsbranche zählt zu den sta-
bilsten und sichersten Berufsfeldern unserer 
Zeit. Wer eine Ausbildung im medizinischen 
oder pfl egerischen Bereich beginnt, ent-
scheidet sich nicht nur für einen Job, son-
dern für eine Aufgabe mit Sinn – und für 
eine Zukunft in einem Beruf, den es immer 
brauchen wird. Die Versorgung kranker Men-
schen ist unverzichtbar, ebenso wie die Men-
schen, die sie leisten. Der Klinikverbund All-
gäu und der MVZ Fachpraxenverbund Allgäu 
setzen genau hier an und bieten ein breites 
Spektrum an Ausbildungsberufen, die vielfäl-
tig, praxisnah und zukunftssicher sind.

Mit über 400 Ausbildungsplätzen ist der Kli-
nikverbund Allgäu einer der größten Arbeit-
geber und Ausbilder in der Region. Dabei 
reicht das Angebot weit über die klassische 
Pfl egeausbildung hinaus. Denn auch wenn 
nicht jeder Beruf unmittelbaren Kontakt zu 
Patientinnen und Patienten hat, so tragen 
doch alle gemeinsam zur bestmöglichen me-
dizinischen Versorgung bei. Vom OP bis zum 
Büro, von der Radiologie bis zur IT – das Ge-
sundheitswesen ist ein hochkomplexes Sys-
tem, das nur durch Teamarbeit funktioniert.

Ein Beispiel dafür ist die Ausbildung zur 
Pfl egefachkraft: Pfl ege bedeutet Verant-
wortung, Empathie und echtes Miteinander. 
In den eigenen Pfl egeschulen des Klinik-
verbunds lernen die Auszubildenden nicht 
nur die theoretischen Grundlagen, sondern 

können in modernen Übungsräumen mit 
Simulationspuppen auch praktische Abläu-
fe trainieren – bestens vorbereitet auf den 
Arbeitsalltag auf Station. Für technikaffi  ne 
junge Menschen bietet sich der Beruf der 
Medizinischen Technologin bzw. des Medi-
zinischen Technologen für Radiologie an. In 
der MT-Schule in Kempten dreht sich alles 
um bildgebende Verfahren wie Röntgen oder 
MRT. Neben technischem Know-how sind 
hier auch eine gute Beobachtungsgabe und 
naturwissenschaftliches Interesse gefragt.

Wer sich für einen spannenden Arbeitsplatz 
im OP interessiert, fi ndet in der Ausbildung 
zur Operationstechnischen Assistenz oder 
Anästhesietechnischen Assistenz eine be-
sonders verantwortungsvolle Aufgabe. Live 
bei Operationen dabei zu sein, Instrumente 
vorzubereiten und Ärztinnen und Ärzten 
zur Seite zu stehen, ist nicht nur technisch 
anspruchsvoll, sondern erfordert auch 
ein gutes Gespür für Situationen. Auch im 
ambulanten Bereich wird ausgebildet: Me-
dizinische Fachangestellte assistieren bei 

Untersuchungen, führen organisatorische 
Aufgaben durch und sind oft die erste An-
sprechperson für Patientinnen und Patien-
ten – ein Beruf, der kommunikatives Talent 
mit medizinischem Interesse vereint.

Abseits des direkten Patientenkontakts gibt 
es zahlreiche weitere Ausbildungsmöglich-
keiten. Fachkräfte für Lagerlogistik und 
Fachlageristinnen oder -lageristen sorgen 
dafür, dass in einem Krankenhausbetrieb 
stets alle Materialien und Medikamente 
verfügbar sind. In der IT-Abteilung können 
sich junge Menschen zur Fachinformatikerin 
oder zum Fachinformatiker ausbilden lassen 
– mit den Fachrichtungen Systemintegra-
tion oder Digitale Vernetzung. Hier laufen 
die technischen Fäden zusammen, die den 
digitalen Klinikalltag überhaupt erst mög-
lich machen.

Auch wer sich für organisatorische oder 
kaufmännische Tätigkeiten interessiert, fi n-
det beim Klinikverbund Allgäu den passen-
den Einstieg. Als Kauff rau oder Kaufmann 
im Gesundheitswesen oder im Büromanage-
ment übernimmt man vielfältige Aufgaben 
– vom Personalwesen über das Rechnungs-
wesen bis hin zum Qualitätsmanagement. 
Gerade diese Abteilungen sind entscheidend 
dafür, dass im Hintergrund alles reibungslos 
funktioniert.

Wer herausfi nden möchte, welcher Beruf 
am besten zu den eigenen Interessen und 
Talenten passt, hat im Oktober die perfekte 
Gelegenheit dazu: Am 17. und 18. Oktober 
fi nden im Forum Kempten die Tage der Aus-
bildung statt. Der Klinikverbund Allgäu und 
der MVZ Fachpraxenverbund stellen dort 

ihre Ausbildungsberufe vor und laden alle 
Interessierten – insbesondere Schülerinnen 
und Schüler, aber auch Eltern und Querein-
steiger – herzlich ein. Geboten werden inter-
aktive Einblicke in die Arbeitswelt: von OP-
Simulationen über praxisnahe Pfl egeübun-
gen bis hin zu Gesprächen mit aktuellen Aus-
zubildenden und Ausbilderinnen. Ergänzt 
wird das Programm durch umfassende In-
formationen rund um Bewerbung, Ausbil-
dungsinhalte und Karrierechancen.

Wer Interesse an einem Beruf mit Zukunft, 
Sinn und Entwicklungsmöglichkeiten hat, 
sollte sich diesen Termin nicht entgehen las-
sen. Die Ausbildung beim Klinikverbund All-
gäu ist mehr als ein Einstieg ins Berufsleben 

– sie ist der Beginn eines Weges, der viele 
Möglichkeiten eröff net. Ganz gleich, ob in 
der Pfl ege, Technik, Organisation oder Ver-
waltung: Jeder Beruf leistet einen wichtigen 
Beitrag zur Versorgung der Menschen in der 
Region. Und wer Teil dieses starken Teams 
wird, entscheidet sich für einen sicheren 
Arbeitsplatz, persönliche Entwicklung und 
ein Arbeitsumfeld, in dem Zusammenarbeit 
großgeschrieben wird.

Erhalte in unsere 
Ausbildungsberufe
einen exklusiven Einblick . 

Komm vorbei
und lerne unsere Azubis 
und Ausbilder kennen.

FÜR SCHÜLERINNEN, ELTERN, LEHRERINNEN UND ALLE, DIE MEHR ÜBER AUSBILDUNGSBERUFE IM GESUNDHEITSWESEN ERFAHREN MÖCHTEN.

STARTE ALSAZUBIBEI UNS IMKLINIKVERBUND

DAS ERWARTET DICH:
INTERAKTIVE EINBLICKE | OP SIMULATION | PRAXISNAHE PFLEGEÜBUNGEN
AUSTAUSCH MIT AZUBIS UND AUSBILDER/INNEN
INFOS RUND UM BEWERBUNG, AUSBILDUNG UND KARRIERECHANCEN

Mehr Infos
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Memmingen (dl/as). Liebe in all 
ihren Facetten – vom ersten 
Date bis zum Ehechaos: Am 
Freitag, 17. Oktober, um 19.30 
Uhr feiert im Großen Haus das 
Musical „I love you, you’re per-
fect, now change!“ Premiere. 
Pointiert, ironisch und mit viel 
Humor bringt die Revue auf die 
Bühne, was wir alle über Bezie-
hungen denken – aber selten 
laut aussprechen.

Das Stück von Joe DiPietro (Buch) 
und Jimmy Roberts (Musik) wirft 
einen augenzwinkernden Blick 
auf Dating, Romantik, Heirat 
und den alltäglichen Wahnsinn 
der Liebe. In lockeren, witzigen 
Szenen begleiten wir moderne 
Menschen auf ihrem turbulen-
ten Weg durch den Beziehungs-
dschungel – von den Qualen der 
Partnersuche, dem prickelnden 
ersten Date bis zur Hochzeits-
Hochstimmung feiert dieser er-
folgreiche Musicalhit ironisch, 
augenzwinkernd und mit poin-
tierten Songs das Schönste, das 
es gibt: die Liebe!
Besonders beeindruckend: Über 

50 verschiedene Rollen werden 
von nur sechs Darstellerinnen 
und Darstellern verkörpert. So 
entsteht ein temporeiches Kalei-
doskop an Geschichten, das je-
de und jeden zum Wiedererken-
nen einlädt.
Das Erfolgsstück vom Off-Broad- 
way wurde bereits in mehr als 
14 Sprachen übersetzt und 2007 
sogar in Peking auf Chinesisch 
uraufgeführt. In Memmingen 
übernimmt Intendantin Sarah 
Kohrs die Regie.

„Verliebt, verlobt, 
verkrampft!“ 

Musical-Revue voller Witz & Romantik

Grafik: Michael Hahn/pinkgorilladesign.de

•   Nacht-, Feiertags- und Sonntagszuschläge
•   Mitarbeiterbonussystem
•   Abwechslungsreiche Arbeitszeiten

UNSERE AUSBILDUNGSSTELLEN (m/w/d):

Wir bieten:

Berger‘s Park · Hauptwache 4-8 · 87766 Memmingerberg · www.bergers-park.com

Bewerbungen an: Nicole Hagspiel 
Mail: personal@hotel-edita.com 

Haben wir Dein Interesse geweckt?  
Dann werde Teil unseres innovativen Teams!

Hotel Events Biergarten

AZUBIS GESUCHT 
für 2025 oder 2026

HOTELKAUFMANN/-FRAU 
HOTELFACHMANN/-FRAU

•   

•  

www.su-mm.de

St.-Hildegard-Weg 2 | 87700 Memmingen
Tel. 08331 854 0
bewerbung@su-mm.de

(dl). Am Samstag, 25. Oktober 
2025, findet wieder ein Bene-
fiz-Schlagerfestival statt. Dies-
mal im Postsaal in Bad Grönen-
bach zugunsten von Donum Vi-
tae Memmingen. Karten sind 
im Vorverkauf erhältlich. 

Unter der Moderation der Schwarz- 
wälderin Daniela Martinez, die 
dort ebenfalls singt, stellen sich 

bekannte Interpreten in den 
Dienst der guten Sache. Mit da- 
bei sind Janis Nikos, Oliver Tho-
mas, Birgit Langer, Bettina und Pa-
tricia, Tiroler Herz, Merkur, Salva-
tore e Rosario, Celin & Ray, Ange-
la Nebauer und Sommerliebe. Die 
Veranstaltung beginnt um 18 Uhr.
Die Schirmherrschaft übernimmt 
Bad Grönenbachs Bürgermeister 
Bernhard Kerler. 

Schlagerfestival in Bad Grönenbach
Benefiz-Gala zugunsten von Donum Vitae  

Auch Daniela Martinez tritt in Bad Grö-
nenbach auf.     Pressefoto: Anna Thoma

Vorverkauf läuft

Karten für das Benefiz-Schlager-
festival sind im Vorverkauf bei der 
Tourist-Information Memmingen 
(Telefon 08331 850172), beim Dorf-
laden Wolfertschwenden (Telefon 
08334 259486) und bei der Kur- 
und Gästeinformation Bad Grö-
nenbach (Telefon 08334 60531) er-
hältlich.

Suchen Sie die richtige

  Werbeplattform?

Neuigkeiten & Informationen in und um Memmingen unter lokale-mm.de
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www.lokale-mm.de

Liebe Leserinnen und Leser, 

zuletzt konnten Sie bei unse-
rem Suchspiel neben den Kino- 
Karten fürs Cineplex in Mem-
mingen auch Eintrittskarten 
für das Schlagerfestival in Bad 
Grönenbach, Fanpakete vom 
ECDC Memmingen und einen 
Gutschein für eine Kinderge-
burtstagsparty in der DAV-
Boulderhalle gewinnen.
 
An dieser Stelle möchten wir 
Ihnen für die erneut so zahl-
reiche Teilnahme danken. Die 
richtige Antwort war übrigens 
„9“ oder „c“.
 
Auch in diesem Monat halten 
wir für Sie wieder interessan-
te Gewinne bereit. Machen Sie 
doch einfach mit, vielleicht ist 
Ihnen die Glücksgöttin ja hold 
und Sie können einen der at-
traktiven Preise, die von unse-

ren Partnern zur Verfügung ge-
stellt werden, ergattern. 
 
Diesmal sind es zweimal zwei 
Karten fürs Cineplex in Mem-
mingen, ein Pflegeset von CALU, 
zwei druckfrische Gutscheinbü-
cher für 2026 sowie Tageskar-
ten von der Kristalltherme in 
Schwangau.

Zudem gibt’s noch je einen Gut-
schein für eine Tasse Kaffee von 
der Konditorei Brommler.
Vergleichen Sie die beiden Bilder 
genau und suchen Sie die einge-
bauten Veränderungen. Wie vie-
le Fehler sind es?

a) 5	 b) 6	 c) 7
 
Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) mit dem Betreff  
„Oktober-Spiel“ bitte schicken an: 
DIE LOKALE, In der Neuen Welt 10,
87700 Memmingen

Oder senden Sie uns die Lösung  
per E-Mail mit dem Betreff  
„Oktober-Spiel“ an: 
verlosung@lokale-mm.de. 

Und ganz wichtig: Absender und 
die Telefonnummer bitte mit 
angeben.
Einsendeschluss ist Freitag, der  
17. Oktober 2025.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, zwei Gutscheinbücher 2026, 
ein Pflegeset von CALU sowie Tageskarten von der Kristalltherme in Schwangau.

Das Oktober-Gewinnspiel Das neue Gewinnspiel

Die Lösung vom 
September Gewinnspiel

Claudia Mayer Gabriela Redl Hannelore Großmann Mikail Muhziroglu Ralph Wiebke

Alissa, Karin und Laura Schneider

1717171717171717171717171717

In unseren 11 Saunen läuten wir im Oktober die Saunasaison 
ein. Abwechslungsreiche Aufgüsse mit rein ätherischen Ölen, 
komfortable Ruheräume, gesellige Kaminhocks, vielfältige 
Warm- und Kaltwasserbecken und das Saunarestaurant 
„Hoigarta“ warten auf Sie.

Öffnungszeiten und Infos unter: 
www.cambomare.de

SAUNAZEIT
im einmaligen CamboMare Saunadorf in Kempten

05
a2

50
9

LANGE SAUNANÄCHTEjeden letzten Samstag im Monat

ab Oktober
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HIGHLIGHTS IM OKTOBER
KLASSIK & CO

TOSCA
Im vom Krieg zerrissenen Rom leben Floria 
Tosca und Mario Cavaradossi nur füreinander 
und ihre Kunst. Doch als Cavaradossi einem 
entflohenen Häftling hilft, macht sich das Lie-
bespaar den Polizeichef Baron Scarpia zum 
Todfeind. Tosca ist zu einem entsetzlichen 
Handel gezwungen: Sie soll mit dem Mann 
schlafen, den sie verabscheut, um den, den 
sie liebt, zu retten. Findet sie einen Ausweg?

Mittwoch, 01.10. I 19:45 Uhr

BEST OF CINEMA

SIE LEBEN
Außerirdische haben die Erde besetzt. Sie 
benehmen sich ganz normal und sind optisch 
nicht von Menschen zu unterscheiden. Nur 
durch eine Spezialbrille betrachtet, erkennt 
man ihr wahres Gesicht. Der Gelegenheits-
arbeiter John Nada findet eine solche Brille 
und ist schockiert: Alles deutet auf eine lang 
geplante Invasion hin...

 DIENSTAG, 07.10. I 20:00 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

FILMCAFÉ

KARLI & MARIE
Karli gibt sich gerne als bei der Bundeswehr 
ausgebildeter Einzelkämpfer und Bomben-
entschärfer aus. Marie war mal die Schön-
heitskönigin von Mingkofen in Nieder-
bayern. nach einer abenteuerlichen Reise, 
einigen Explosionen, Ladendiebstählen und 
versuchten Erpressungen finden die beiden 
zueinander.

MITTWOCH, 08.10. I 15:00 Uhr
Kaffee & Kuchen ab 14:00 Uhr

Memmingen (dl). Fünf Jahr-
zehnte voller Hits und ausver-
kaufter Konzerte: Roland Kai-
ser feiert sein Bühnenjubiläum 
mit einem besonderen Kino-
Debüt. Ab Dienstag, 21. Okto-
ber 2025, 20 Uhr, zeigt das Ci-
neplex Memmingen die spekta-
kuläre Show seiner Tour „RK50 I 
50 Jahre – 50 Hits!“ auf der gro-
ßen Leinwand.

Musiklegende Roland Kaiser fei-
ert dieses Jahr sein Kino-De-
büt. Im Rahmen seiner ausver-
kauften „RK50 I 50 Jahre – 50 
Hits!“-Tournee im vergangenen 
Jahr wurde er filmisch begleitet. 
Die spektakuläre Show wird ge-
meinsam mit exklusiven Back-
stage-Einblicken ab dem 21. Ok-
tober 2025 als Film im Kino zu 
sehen sein. Roland Kaiser schaut 
gemeinsam mit verschiedenen 
Wegbegleitern und Wegbeglei-

50 Jahre Roland Kaiser 
Ein Leben für die Musik – Jubiläumskonzert im Cineplex

terinnen auf die vergangenen 50 
Jahre zurück und gibt nie dage-
wesene Einblicke in sein Leben 
sowie seinen Touralltag. Seine 
großen Hits dürfen dabei natür-
lich nicht fehlen.

Roland Kaiser über den Film: „Für 

mich ist es eine besondere Ehre, 
dass erstmals eines meiner Kon-
zerte auf der großen Kinolein-
wand präsentiert wird.“

Tickets und Infos gibt es unter 
www.cineplex.de/memmingen.

Memmingen (dl). Am Samstag, 
18. Oktober, ab 19.30 Uhr (Ein-
lass 19 Uhr), spielt Maximilian 
Jäger ein exklusives Konzert im 
Nebenraum des Memminger 
Kulturzentrums Kaminwerk. 
Mit dem Konzertticket gibt es 
zudem freien Eintritt zur an-
schließenden 2000er-Party im 
Hauptsaal, die um 21.30 Uhr be-
ginnt.

Der Allgäuer Musiker Maximilian 
Jäger steht für ehrliche Texte, 
gefühlvollen Gesang und einen 
unverwechselbaren Sound zwi-
schen Indie und Pop. Sein Auf-
tritt im Kaminwerk findet im 
Nebenraum statt – bewusst im 
kleinen Rahmen, um eine beson-
ders intime Konzertatmosphäre 
zu schaffen. Fans dürfen sich auf 
einen Abend voller Emotionen, 

Nähe und musikalischer High-
lights freuen.

Im Anschluss an das Konzert öff-
net der große Saal zur beliebten 
2000er-Party. Der Clou: Alle Kon-
zertgäste erhalten automatisch 

Zutritt zur Party. Ein Abend, zwei 
Erlebnisse – Live-Musik und Tanz- 
vergnügen unter einem Ticket. 

Karten sind im Vorverkauf über 
kaminwerk.de erhältlich. Der Ein-
tritt kostet 10 Euro. 

Maximilian Jäger live 
im Kaminwerk 

Singer-Songwriter trifft 2000er-Party

Kerstin Küpper und KollegInnen
Renatastraße 77  80639 München  
Telefon 089 12606-123 
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/testament

Ihr Lebenswerk unterstützt 
die nächste Generation
Frau Köhler vererbt ihr Haus an SOS-Kinderdorf.

2
0

2
5

OKTOBERFR 03.  KONZERT : TYKETTO
—
SA 04.  KONZERT : LORDI + NULL POSITIV + BLOOD WHITE
—
FR 10. KONZERT : SKAWERK FEAT. Skaos + Bluekilla + Gar Krass + SkaFix
—
SA 11. DISCO: TANZWERK – FOREVER YOUNG
—
MI 15. K INO: ICH BIN ICH  DOKUMENTARFILM
—
DO 16. K INO: VENI VIDI VICI
—
FR 17. KONZERT : NESTOR + SUPPORT
—
SA 18. KONZERT : MAXIMILIAN JÄGER
—
SA 18. DISCO: 2000ER PARTY
—
FR 24. KONZERT : YASI HOFER
—
SA 25. KONZERT : HEAVYSAURUS
—
FR 31. KONZERT : HÄMATOM + BRUNHILDE

AUSVERKAUFT

PARTY
RAUM

HALLE

Maximilian Jäger steht für ehrliche Texte und gefühlvollen Gesang. 
		                                           Foto: Nico Campanella/Daniel Schock
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GEFRO GmbH & Co. KG

  Rudolf-Diesel-Str. 21 , 87700 Memmingen  

  0 83 31 /95 95-0     www.gefro.de

WIR GEHÖREN 
ZUR FAMILIE.

Echt. Einfach. Genießen.
Seit 1924

Entdecken Sie unsere
Suppen, Soßen, Würzen & mehr!
Alle Angebote und Aktionen
unter gefro.de

Unsere

Nr.1
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auch  

vegan mit 

hummus

Jetzt a
uf u

nserer W
ebsite

 

 individuell b
elegen und beste

llen!

heimertingen  l  Memminger Straße    steinheim  l  Oberer Kirchweg
memmingen  l  Marktplatz  l  Donaustraße  l  Buxacher Straße  l  Waldfriedhofstraße  l  Woringer Straße

Kempten  l  Bahnhofstraße  l  Rottachstraße  l  Pettenkoferstraße

Brommler.de

der
party-riese


